
soren Romanen die es in pein¬ZugzumRathause ,u .denam Jahr 1909 . testaat ,si granten
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Gebhart,Götl ,Gobant,Hall¬DirektorMicheldecidiret
mann ,Heide ,silber ,hertreter fort Hotel HofPlotzbergpachtedenConfuspektorbracher Langer ,ausCorsch ,Schlich,und um attestata ge¬ Sequet Gott ,Wagneru .Walter ,auchsitzeseinenWie ihreals festgästewarenersetzt Lippel ,diemagistrateein Handelsche der MalWeiß ,u .Büchtern ,benWeister B .Neumayer bauratSeniora,dieMagistratirteHofrat WagnerPreister Biblu .despotecediretionvonder Festhaltere ,ut Spängler,Paulu .Karl ,inInspektorpolitiretTob. sten BuchhaltungdirektorAugevonderFolgendiktion Honig,u .ConcuratDr .PasteurMagistratdirektor ,die dergewesenseinedirektorDirektorSpeiserStadtstrafenderPact .Gaswerke,oderFallohne dauer u .Karlvon blühe ,Unternehmenu .diren¬denGästeCaktrizitätswerken,ab¬

ritetReinschaftbeiabergliederdes Unter lauteten Zillerder Garaus griffDirektorMenzeldasWortschußes ,die derMenge zunachstehendenRech¬HausvereindieBediensten 1 .Nachbei Jahrenfartendie HarterweckeHaupter anfreudiggeleutterArbeitvonche Lectumseines regius unter den Spannmitder Hans Stundt Schubert mirderBevölkerungPreus¬deutsche hern u .danndas vonneinen seinebe¬se dec . Inu .AuslandesdergroßeBau¬Nachdemfestgesten¬

2
der Gasanlagenetlich
rechtzeitigvollendetworden.Viele
LüstereProphezeigungenbliebenda¬
durchunerfällt .Alsam2 .Oktober
899dasneueWerkanderjahrelle
seiner VetterlingdieKirch¬
leiter weileerhielt ,dawurdevon
Erz .einMarksteinvonbe¬
phischenBedeutungin derWeit¬
schaftsgeschichtederStadtWienge¬
setzt .Nungilt esaberauch ,den
Beweiszuliefern ,dassdieunter¬
führungE .E .stehendeGewerde.
vorwaltungnichtbloßimStande
war ,unterdenschwierigstenPer¬
hältnisseneingrossejudicielle
Unsernamenins Lebenzurufen,sie

werdendass sie auch vonan¬
der Seite angezweifelfällig
heitrest ,ein gratia¬
beitsbetriebzuverlichen ,als
licheru .JosipolitischerHinsicht
entsprechendzubetreiben.Ichfahre
sindgutterflotten ,inEnt¬raum,derwohlausreichendist
umbination zukomme ,ober¬
zweigelangenu .Ichsoltemich
andieserStellenichtfürberufen,
ein Urteil dortauszugeben,
ichdarfaberwohldaraufeinweren,dassdieGaswerksanlagen
duchstete ausgestaltungden
lechischenFortschriftgefolgt
sind ,dassfür dasin soldean¬
fallende ne großeVersorgung
gebietAnlagenimEntstehenbe¬
gegensind ,derenLiquantmit

mit ein ,vonsu¬ner Nachahmungdesander¬
wärtsbestehenden,ichdarfwohl,

auch darauf keinen ,das
die Stadt geweckeeinkräf¬
ligeStützedesStadthaushalter
gewordenundunddastrotzun¬
verflücklichkönnenfehlenkon¬



u .höherenSohnederGespre¬
weitlich niederer ist ,als zur
Zeit des ausschließlichen Privatbe¬
bietes ,ich dan endlich wohlauch
tagendasbinsübtfiel derfür
zoge sich an angestellten der

Stadt wan einen Verglachmit
de privat industrie unterzu
Lebenen hat .

DerheutigeTagschließtbloß
Ihr ablege ,diewohleinege¬
volligeTerminvonC . . ,gedaht,

nen Vettern derBevölkerung
Beamtenzu Arbeiterngleitete
Arbeit unfassen ihn beiden
aber weiter acht minder er¬
beitreicheJahrefolgen ,denKle¬
in wohlgetan ,ihr aberbleibt

nachzu tein übrig .Unddochhat
der TageineeigeneBedeutung,
denndie Arbeiterschaftvor¬
der ihn nicht fäng -u .Klaglos
ohnejedefeier vorübergehenlaßen
wolle .Die Arbeiterschaft batda¬
durch zur Ausdruckgebracht ,das

mit demBrust¬in
temtreuer Pflichterfüllungauf
die verfloßenenZehnJahreder
Arbeitzurückblickt ,in hatdamit
erklärt ,dessenstolz daraufist ,
dem großen hadt Untererbung
anzugehören ,das sieben gern
annt denGefühlwerdenvonallen
angestellten der StadtGaswerke
voll u .ganzgeteilt ,inverdanke
ihre EntstehungderWohlwollen
der24 .u .derGemeindevertreten

mitt geschehe¬
beiglaubendenheutigenTag

nicht würdigerbegehenzukönnen.
als daß es die Versionirungin

latenten ,das es alle ohne
Unterschied der Rangsdurch
legten volle Arbeit u .den
AnfellungunerDecisterpflichten

unsdenenPostensstetsver¬
menwerden .Alsbekräftigung
dieses Gelöbnissesu .alsbedrück¬

desDankesfür die Fürsorge ,der
es sicher zuteil gewordensind
foder es sei ,meineMitarbeiter
auf mit mit einzustimmen
in den für :dasavechte
bekampfdie Stadt wie ,unter

ster Chef Sr Exzellungwe¬
der Bürgermeister er bittet
hin aber Sachenfolgten

ein mehr trat erklein¬
Mädchenin weissen Kleiderdie
Tochter eines Gewaltsarbeiter
herme Walck vor¬
trag mit lauter stimmeer¬

aufordentlich guten Kuss
ein Glück auch dankege¬
dicht an denBurgermeister
vor ,den sie zumSchlußen
gültiger Strauß weiserhalten
u .Rosenübelleichte .Reichen
Beifall lohnte demMarschen ,

nunmehrergriff ihm .Dr .
für dasWort .

HochgeehrterHerrHoheit!Mein
sehrgeehrtenHerren .ErlaubenSiemir
herrSohn ,daßichIhnendenwärmsten
DankabstattefürIhrErscheinenbeider
heutigenFeier .Esist mirdieseinBe¬
weis ,daßdieStatthalterAnteilnimmt
anallenGeschickenderGemeindeWien¬
daßsie es nieversäumtanFestenteil¬
zunehmen,die für die GemeindeWien¬
vonhoherBedeutungsind .

dasheutigeFest ,dasumdenArbei¬
tenverdanken,ist einbedeutungsvol¬
lesfest ,bedeutungsvoll ,dadurch,daß
geradedieArbeiteressind ,welchees
veranstaltethaben ,u .bedeutungsvoll
durchdenTag ,anwelchemdiePensions¬
fähigkeitallerArbeiterbeginnt .Der
Gemeinderathatbeschlossen,daßmich
10JahrendiePensionsberechtigungeintritt,

u .siewirdauchaufdemheutigenTage
eintreten .Siekönnenversichertsein,
daßderGemeinderatseinePflichten
gegenüberden Arbeitern vollund
ganzzu erfüllen wissenwird .

Ichkannmichleidernichtso
kurzfassen ,inDirektorMenzel,
demichfürseineWorteaufrichtig
danke .Etwasmußich dochvonder
GeschichtedesstädtischenGasmerkeser¬
zählen .EswarimmereinProgramm,
punktunsererPartei ,eigenestädtische
Gaswerkezuerbauen .Alswirzur
HerrschaftimRathhausegelangtwären
wares unserersterGedanke,diesen
ProgrampunktauchwirklichzurAus¬
führungzubringen .AberSiever¬
zeihen ,wennich sage ,es warein
schweresWerk.UnsereGegnerhalten
esverstandenunswennmöglichdes
Geldabzuschworen.Wohinwirge-¬
kommensind ,überallfanden ,wirge¬
schlossenJudenu .langeZeithates
gedauert ,biser endlichdasGeld
bekommenkönnten,umdasGaswerk
durchzuführen.In diesenmarterar¬
lenTagenundMüchten,ist beimirder
keinjenerKrankheitentstanden,
welchemichseitdieserZeitquält,
welchemichphysischgebrochen,welche
dasLichtmeinerAugengetrübthat .
einKrankheit,unterderichjetztnoch
leide ,der gegenübereinermein
eisernerWilleu .Entschlußfähigkeit
michaufrechtzuerhaltenimStande
ist .

BevorichdiesesKapitelverlasse,
gestellenSiemirnureineEpisode
zu erzählen .Essind damalsAgenten
zu mirgekommenvondenverschieden¬
stenSeiten .IchbinkeinFreunddie¬
serherren ,abereinerhatdieSachevonEngland
sodarzustellengewußt ,daßichdoch

an die Möglichkeit dachte ,so
etwasFrausein ,u .ich habezwei



GemeinderatenachEnglandgeschickt.
NacheinigerZeiterhielticheinenBrief,
dannaber denendieGemeinderte
spurlosverschwunden.Erstnachdem
ichvonandererSeitedesGelderhal¬
tenhatte ,sindsiewiederzurückge¬
kommenu .es stellte sichheraus,
daßdiezweiHerreneinekleine
ErholungslowvonLondonnachPor¬
möchten,umsichdortdenBott
Raide ' operaanzusehen.Ichaber
habezuhauseundAngstu .Langen
aufdasgewartet ,wassieaus¬
richten .

AlleshatseinEnde,auchdiese
NothatteeinEnde.Aneinembestimm¬
lenTagum12Uhrmittagswurde
desProtokollmitderDeutschenBank¬
unterschrieben,daßdasGesuchen
der Stadt Wiengemachtwird .Am
selbenTagnachmittagsimAbendblei¬
ist dieNachrichterschienen,daßder
ProzeßderGemeindeWiengegendie
englischeGasgesellschaftinersterIn¬
fangverlorenwurde.DerSchußjene
wargut abgezielt ,kan aberum
2 Stundenzuspät .GottseiDank¬
abgefeuertworden .Siemüssen,
daßauchdiezweiteInstanzdesUr¬
teil dererstenInstanzbestätigthat .
vorherhaltenzuberechneteöfter,
reichischeRechtsgelehrtedengegen¬
teiligenStandpunktalsrichtiger¬
kannt .IchwillmitdenRichternnicht
rechten ,sie werdenes ja mitihrem
Gewissenverberthaben .Aberdas
einestehtfest ,überdenSiegder
englischenRechtsanschauunghaben
unsereGegner,einTriumpfgeschrei¬
erhoben,siedachtenunsvernichtet
Aberes ist dochnicht sogekommen
denDirektorWeigel,derdasWerk
ordentlichleitet .DerGemeinderat
der Stadt Wienverkanntauf ihnu .
hofft ,daßeresauchzueinem

Wirstehen ,nämlichjetzt amAn¬
fang einer großenErwehung
derstädtischenGaswerke,welchebe¬
stimmtist ,dieehemaligenVorort
u .den21 .Bezirkmitstädtischen
Gaszuversehen,dieAlleinherrschaft
desWienerWerkesin Wiendurch¬
zuführen .Eswirddasgeschehenu .
ichkannsagen,ichzwarnicht ,aber
vielederjenigen,dieheutehier
sind ,werdendenTagerleben ,in
welchemes endgültigheißenwird.
in Wienist keinEngländermehr,
ummehrWienerBeifall ,das
wünscheich an diesemTagevon
ganzemHerzen

IchdenkenochmalsdenArbeiter
UnserGottvertrauenhatunsaufrecht¬
erhellen ,unserHergotthatuns
auchnichtverlassen.Erschickteuns
mildeWinter ,wirhabenflottdarauf
losgebaut ,daßesgeradezuein¬
Vergnügengewesenist .Wirden¬
ken ,dieshauptsächlichzweiMän¬
nern ,demDirektor Roseru .
Oberbaut an .Zurrechten
Zeit ,zugegebenenStundesind ,die
städtischenGaswerkevollendetwor¬
denzurrechtenZeitwarWiener
LichtinallenStraßenunsererStadt
u .ichglaube ,damalshateinallge¬
meinerHubeldasstädtischeGat¬
begrüßt ,damitmirwohldasLeid
nochnichtganzerschöpft,eskamen
danndie Kinderkrankheiten ,auch
Zerwürfnisse .Derein ging ,der
anderngingschähen ,es warein
fortwährenderWechsel,jetztendlich
habenwir einen Manngefundenfürihreglücklicheoderdenheutigen
TagzufeiernkannIhnenum
sagen,eswirdnichtbeiWochenbleiben ,eswerdenauchTatenfolgen,
welchebekunden,daßwirein

marschendessie alleun¬
sereArbeiterhaben.IchbinderMei¬
nung,daßdieArbeitersichglücklich
schützenwerden,demstädtischenGas¬
werkanzugehören,mitsiewissen,
daßsie einBootfinden ,welchesIhnen
immerbleibt ,solangeSieIhrihre
Pflichterfüllen .Ichbinversichert,daß
die Arbeiter immerihrenMann
stellenin unterderFührungdes
Direktors das leisten werden ,was
wirzuverlangenberechtigtsind

schonetändlich gelt
alles das darin bis vonden¬
gestern gesagt woes vonden
Beamten .Ich denkeohnever¬
liebe fur ihrauctoritatis
keit ,undich hofe zu werdenauch
keuflischendenPflichterfüllen

ZumSchlusse wollen wirunter
factis mit Herrngedecken .
gedenkenin in habeu .Frei¬
den wede kein dengegebe¬
denSchwerderLiebeu .Trien ,den
jedevonunsgeleitethatan
weisen wie aus einemKinder
Majestaeinerallerunterkai¬
lete et debito .Lautbesu¬
ster Kochrungerlangenund
Vortragenwerdecutoriert .

del ,ausdernuneinefragen
AllesbetteerteilteDirektor
bende ein stuchemeisteren
deten die Priorita¬
act .die de arbeiterpraevia
lichen u unterintentione
gescheute dawaren

Dannein kam .Dr .fueger
die Balmitten zu ein fer¬
Stückein .Es sind zwarkein
Ausein ,aberein guterGotleich
te auch ein Dienstante
der Burgermeisterlachendund
als er die Tribunverlicht ,

a .c .die Rath Stock
furde in anderen

ein Frühstückbestehenaustand
wich ,Gollischu .Sieverabre¬
den Rathauskelerirt damit
und zustellte dirigirten
von alleteten qualite gutt
geworbenenkan ,auszeichnung
beglückwundertwurde.

dem Abend vom
ein Gewerkedie Arbeiterndie
heutefalschichtbarenca .30
anfall zu den festen decorirten
Localitäten der heute der
Gaswerker mit einemquer¬

tamen hinderen ter¬
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